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Wie bereits auf unseren Seiten kurz angekündigt, wird am Sonntag, den 24. Juni 2012, im Kaiserbahnhof
Potsdam ein hochinteressantes Schachereignis stattfinden, das als Blindschach der Generationen
ausgewiesen ist. Hierbei werden Vlastimil Hort, Marc Lang (der aktuelle Blindsimultan-
Weltrekordhalter) und die deutsche Nachwuchshoffnung Rasmus Svane in einem Tandem-Blindsimultan
gegen sechs Schachtalente des DSB antreten. Im Rahmenprogramm wird es zudem ein Mannschafts-
Schnellschachturnier geben, in dem diverse Berufsgruppen gegeneinander spielen. Die Veranstaltung soll
mit einem gemütlichen Grillabend ausklingen.

Wenige Eintrittskarten für diese (nicht öffentliche!) Veranstaltung werden vom Exzelsior Verlag verlost,
siehe auch die Anzeige in SCHACH 6/2012.

Detailliertere Informationen zu der gesamten Veranstaltung gibt die ansehnliche neue Website Schauspiel
des Geistes, auf der auch am 24. Juni eine Live- Übertragung der Partien vorgesehen ist.

Ein weiterer Programmpunkt wird die Vorstellung des neuen Buchs zum Thema Blindschach sein, das zum
24. Juni 2012 vom Exzelsior Verlag – Herausgeber ist Raj Tischbierek – veröffentlicht wird. Auf knapp
200 Seiten sind Beiträge verschiedener Autoren versammelt: Nach einem Vorwort von Vlastimil Hort
und einem Hintergrundbericht von Raj Tischbierek zum Sontheimer Blindsimultan-Weltrekord im
November 2011 (mit sämtlichen Partien) kommt Marc Lang mit einer Autobiografie und der
persönlichen Geschichte seiner Rekorde (Blindsimultan Europa-Rekord 2010, Weltrekord 2011) zu Wort
(64 Seiten). Faszinierend zu lesen sind die Einblicke, die er in die eigenen Denkprozesse während des
Blindsimultan-spiels gibt – die meisten Leser werden wohl zu dem Schluss kommen, dass Marc Lang die
eine oder andere "Gehirnwindung" mehr besitzen muss als der durchschnittliche Homo sapiens!
Die zweite Hälfte des Buches – rund 100 Seiten – hat unser Schatzmeister Michael Negele gestaltet, der
hier die gesamte Historie des Blindschachs nochmals Revue passieren lässt. Meine (R.B.) abschließende
Korrekturlesung des Buchmanuskripts sei nur der Vollständigkeit halber erwähnt. Wir gehen davon aus,
dass das Buch eine gelungene und nützliche Ergänzung zum Werk Blindfold Chess von Eliot Hearst und
John Knott (McFarland, 2009) darstellt und besonders den Lesern im deutschen Sprachraum eine
verlässliche Referenz zum Thema Blindschach bietet.
Hier die Vorstellung des Buchs auf www.schauspiel-des-geistes.de/das-buch.../.

Unser Mitglied Raj Tischbierek hat 30 Exemplare des Buches zu einem Vorzugspreis zur Verfügung
gestellt.
Vorbestellungen können durch Zahlung von 21,- EUR auf das Konto der KWA erfolgen, Porto und
Verpackung ist in Deutschland darin enthalten. Internationaler Versand ist mit Zusatzkosten von 2,- EUR
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verbunden.

Von unserem Südtiroler Freund Luca D'Ambrosio erhielten wir zwei Zeitungsartikel über Vlastimil Horts
Blindsimultan in Meran 1981 sowie zwei Fotos, die wir bei dieser Gelegenheit gerne reproduzieren:

   Vlastimil Horts Blindsimultan gegen 20 Gegner in Meran, 5. Juli 1981, dokumentiert in den Dolomiten
vom 6. Juli 1981, S. 8  

  

A second report from the same local paper:

Hort siegt in Meran
 Drei Südtiroler schlagen jedoch den Großmeister

Mit 13:7 Punkten siegte Großmeister Vlastimil Hort über seine 20 Gegner. Die Blind-Simultanvorstellung
im eigens hergerichteten Kongresssaal dauerte von 9 Uhr durchgehend bis kurz vor 20 Uhr. Sekundant
Horst Watzke aus Graz vollführte für den Großmeister, der in einer schalldichten Kabine saß, die
Schachzüge an den 20 Brettern. 20 der besten Südtiroler aus sieben Vereinen forderten den Weltrekordler
im Simultanschach über weite Strecken. Nach fünfeinhalb Stunden gab Hort gegen Georg Werther auf.
Viel später siegten auch noch Franco Silvestri und Alois Hofer. Hort wiederum gewann (in der
Reihenfolge) gegen Paolo Cologna, Konrad Pichler, Heinz Schrott, Konrad Dezini, Andreas Peintner,
Walter Hermeter, Fritz Prosser, Walter Stuflesser und Heinrich Strobl. Remis endeten die Partien gegen
Elmar Thaler, Meinhard Bertignoll, Patrick Moling, Franz Kohler, Horst Kerschbaumer, Otto Moscon,
Giuseppe Voltolini und Gabriele Di Lazzaro.

Dolomiten, 6. Juli 1981, S. 15
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   Romano
Bellucci (rechts) war kürzlich zu Besuch bei Luca D'Ambrosio in Bozen
  

   Romano
Bellucci am Grab von Daniel Harrwitz

  

Ralf Binnewirtz, 26.05.2012
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